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Sandstrand zwischen Schaan und Vaduz 
Das Schwimmbad Mühleholz wird zum Erlebnisbad - Acht Millionen Franken Budget 

Die Gewinner des Projekts «Sa­
nierung und Umgestaltung 
Schwimmbad Mühleholz» ste­
hen fest. Gestern wurde das 
Siegerprojekt der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Acht Millionen 
Franken soll die Umwandlung 
der Badeanstalt in ein moder­
nes Erlebnisbad kosten, Baube­
ginn ist voraussichtlich der 
September 2002. 

Doris Meier  

Das Projekt «Waterball» der Arbeitsge­
meinschaft - Totalunternehmer Ge­
brüder Hilti AG - Josef Mautz AG und 
Ospelt Elektro Schaan hat es geschafft, 
sich gegen vier weitere Mitbewerber 
durchzusetzen. Sie haben die primären 
Ziele, also gute Hygiene, hoher Sicher­
heitsstandard und ein schönes Am­
biente am besten umgesetzt. Von Sep­
tember 2002 bis Mai 2003 soll aus 
dem im Jahr 1959 erbauten 
Schwimmbad Mühleholz ein supermo­
dernes Erlebnisbad mit allen Schika­
nen werden. Der Vaduzer Bürgermeis­
ter Karlheinz Ospelt betonte an der 
gestrigen Medienkonferenz, dass es 
ihn freue, dass eine Arbeitsgemein­
schaft aus Liechtenstein diesen Millio­
nenauftrag gefasst habe. 

Riesenplanschbecken 
und Whirlpool 

Für die ganz Kleinen ist ein 
Planschbecken mit 200 Quadratme­
tern Grösse vorgesehen. Das ent­
spräche etwa der Fläche von zwei 
grösseren 4-Zimmer-Wohnungen. Mit 

Helmut Ii Verfing, der Vaduzer Bürgermeister Karlheinz Ospelt und der Sehaaner Vorsteher Hansjakob Falk kürten das S ie ­
gerprojekt «Waterball*. A c h t  Millionen Franken soll die Totalsanierung des Schwimmbades kosten. (Bilder: Brigitt Risch) 

einem grossen Sandkasten in der Nähe 
soll eine richtig strandähnliche At­
mosphäre entstehen. Wer sich für 
Sandburgen und  Planschbecken zu alt 

So soll der Schwimmbeckenbereicli u n g e ß h r  künftig aussehen. Das Sprung­
becken wird separiert und das Nichtschwimmerbecken vergrössert. Das 5Ö-Metcr 
Becken soll künftig die internationalen Wettbewerbsanforderungen erfüllen. 
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fühlt, kann sich künftig im grossen 
Nichtschwimmerbecken tummeln. 
Dort sollen sich Jung  und Alt an Mas­
sagedüsen verwöhnen und im neuen 
runden Whirlpool von der Strömung 
mitreissen lassen können. Auch die 
Rutschbahn und  das künftig separate 
Becken mit den Sprungtürmen sollen 
dafUr sorgen, dass wirklich keine Lan­
geweile aufkommt. Die Pläne beinhal­
ten ausserdem einen Umbau des 50-
Meter-Becken, so dass es für Interna­
tionale Wettkämpfe tauglich wird. Das 
ganze Schwimmbad soll mit Chrom­
stahl verkleidet werden, da dies we­
sentlich pflegeleichter als der her­
kömmliche Beton sei. 

Aber auch «Nichtbadenixen» sollen 
zum Zug kommen. Zwei Beachvolley-
ballfelder, ein Basketballfeld und ein 
Fussballplatz sollen keine Wünsche 
mehr offen lassen. 

Extra für Warmduscher 
Zur Verbesserung der Hygiene ist 

ein neues Filterhaus geplant, damit 
das Wasser besser gereinigt und  auf­
bereitet werden kann. Damit das Was­

ser auch sonst schön sauber bleibt, 
wird das  bis anhin eiskalte Wasser der 
Duschen künftig mit Sonnenkollekto-
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ren aufgeheizt. «Wir haben festge­
stellt, dass es immer mehr  Warmdu­
scher in der  Region gibt», meinte dazu 
Hansjakob Falk schmunzelnd. Dank 
warmer Duschen könne dafür  das  
Durchschreitbecken. entfernt u n d  So 
das ganze Bad übersichtlicher u n d  
freundlicher gestaltet werden. 

Subvention vom Land noch 
ungewiss 

Allerdings ha t  die ganze Sache noch 
einen Haken, Voraussetzung für den 
Bau der Anlage ist es, dass das Land 
50 Prozent der  Gesamtkosten von 
rund 8 Millionen Franken übernimmt. 
Diesbezüglich gibt es noch keinen fi­
xen Beschluss. «Es braucht noch die 
Zustimmung der-Regierung u n d  des 
Landtages», betont Karlheinz Ospelt. 
J e  25 Prozent der  Kosten wollen die 
Gemeinden Schaan und  Vaduz selber 
tragen. Allerdings stehen die Chancen 
für einen positiven Entscheid der  Re­
gierung gut, meinen die beiden Ge­
meindevorsteher, denn entsprechende 
Vorgespräche seien positiv vedaufen.  

Ausserdem sei das Schwimmbad 
Mühleholz mit bis zu 9 0  000 Badegäs­
ten pro Saison, die a m  besten besuch­
t e  Sport- und  Freizeitanlage in Liech­
tenstein und  Publikumsmagnet für 
viele Gäste aus dem angrenzenden 
Ausland. Wenn m a n  die Anlage  nicht 
a u f  den neusten Stand bringe, werde 
sie zunehmend unattraktiver, was d a ­
zu führe, dass -die Kunden wieder a b ­
wandern würden, betonte Hansjakob 
Falk. So entstehe auch ein immer 
grösseres Defizit. Dieses wird jährlich 
von  den beiden Gemeinden getragen. 
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So soll das Gelände des Schwimmbads Mühleholz künftig aussehen. Vor allem 
das Planschbecken ftir Kleinkinder (links unten) wird völlig neu konzipiert. Z u ­
dem sollen Felder'für Beachvolleyball, Fussball und Basketball geschaffen wer­
den. 

9 Rp. pro SMS! 
•Nokia  3 3 3 0  
• 5 0 0  SMS gratis! 
• CHF 14 ,90  Grundgebühr 

pf  

>7? <35><ö> 

'Bei  Abschluss  e ines  LOOK-tt-Monats-Veruages. Solang« Vorrat reicht .  

Informationell zu LOOK und zum Tarif bot: 
LOOK-Team, c/o VIAG EuroPlatform AG, Neugrüt ?, FL-9496 Balzers 
Hermann Q u a d e r e r ,  Eschners t rasse  5, FL-9494 Schaan 
Nägele Capaul,Landstrasse 382,  FL-9495 Triesen 

l e t ' s  t a l k  

Weitere Infos z u  l _ c § § 3 K :  
Tel. 00423-78 78 0 0 0  
lnfo@look.ll www.look.il 

Fragen der Bankenaufsicht erörtert 
Bankenaufseher-TrefFen der EU/EWR-Staaten ein voller Erfolg 

Gestern Donnerstag und heute f indet  erstmals in Liechtenstein eine Tagung hochrangiger Bankenaufseher der 18 EU/EWR-
Staaten statt. Die Treffen der«Groupe de Contact» dienen insbesondere dem Erfahrungs- und Gedankenaustausch in prakti­
schen Fragen der Bankenaufsicht. Die Schwerpunkte der heute z u  Ende gehenden Tagung bildeten die Weiterentwicklung der 
Eigenmittelvorschriften f ü r  Banken, der Einsatz des Internets bei Bankdienstleistungen, das Outsourcing von Bankdiensfleis-
iungen und das Management von Bankenkrisen. Zusätzlich zu den traktandierten Themen würden weitere aktuelle Fragen und 
Probleme, die von den Teilnehmern kurzfristig eingebracht wurden, diskutiert. Die vom A m t  f ü r  Finanzdienstleistungen orga­
nisierte Veranstaltung war sowohl fachlich als auch organisatorisch ein voller Erfolg. Im Anschluss an ihre gestrige Sitzung 
wurden die Bankenaufseher gestern Nachmittag von Fürst Hans-Adam aufSchloss Vaduz empfangen. (Bild: ks) 


